
Die Quäkergemeinde in Friedrichstadt
Von

DR PETER I HOMSEN,
Oberlehrer ın Dresden.

Aus dem Besıtze melnes Großvaters, des verstorbenen Pastors
eEIMeT. er 'Thomsen (geb. Dezember 1807 Z Flensburg,
839 Pastor zZU Munkbrarup, 1858 YA Nienstedten, ZU Step-
ping,, vestorben Dezember 1887 ZU Hamburg) hahbe ich eiINe
Reihe Handschriften erhalten, die für die schleswig-holstei-
nısche Kirchengeschichte Interesse Se1IN dürften. )ıie meılsten
beziehen sich auf Glücksburg, eline aber nımmft. ECINC besondere
Stellung einNn:! (das Kirchenbuch der uäkergemeinde Zl Friedrich-
stadt Diese Handschrift, ein Quartheft, besteht JeLZ doppel-
seıtig beschriebenen blättern, ist aber früher umfangreicher C=
Vesen. fehlen zwischen Seıite und 11 eın Blatt, ebenso
zwischen Seite % und 13 ohl ZWel Blätter und 888 Schlusse
ebentalls eın Blatt, S daß mindestens 1L Blätter, die sich auf
Zzwel Iagen verteilen, che vollständige Handschrift gebildet hätten.
Wann und W O das Manuskript geschrieben ist, 1äßt sich QNTRE el'-

Inuten. Ich denke, daf; Olaus Heinrich Moller, dem
bekannten Rektor der Flensburger Gelehrtenschule, geschrieben

weıl die Horm der Buchstaben DANZ mıt der in einer anderen
Handsehrift übereinstimmt, lie ich ebenfalls besitze und die
Moller selbst miıt se1inem Namen gezeichnet hat Dazu würde
stiımmen, daß nach den Schlußbemerkungen der V erfasser PESD.
Abschreiber nach 1738 N eiter wird diese V ermutung
stutzt durch den Auktionskatalog über die Handschriftensamm-

Die Nachrichten hierüber verdanke ich einer gyutigen Mitteilung der
Direktion der Kıeler Universitätsbibliothek, wotfuüur ich auch 388l dieser elle
melnen verbindlichsten Dank ausspreche,
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lung Mollers, der sich iın der Universitätsbibliothek ZU }  A1€e€  Pr  ] he-
indet. (Ms 413 Als Nr. X WIT'  d auftf S 4-() verzeichnet:
> De fatiıs (Quakerorum in ucC Slesv. et Hamburgi. Histor.
Nachr. en Quäkern ın Friedrichstadt, deser. ah Henr.
Mollero A4AUSs ihrem eigenen Boeck Van verscheiden FWFoerfallen.

Annales gedachter (Quäker. e)a Verschiedene Sendschreiben a

Dieseihre Glaubensgenossen ın Kngeland und VON ihnen.« 4.0
Nummer wurde für f VON Pastor Georg Jacobsen ZU Glüeks-
burg (geb Juni 17/695, Pastor ın März 1{90 gest. VANN

Das scheint doch dieGrundhof November 1542 gekauft.
vorliegende Handschrift ZU se1in; enn S1e enthält, WEeNnNn auch
nıcht VON einander x  rennt, Nachrichten, Annalen und Send-
schreiben. W oher Moller das eigene Boeck der Quäker erhielt,
kann iıch nıcht SaQCN. Vielleicht liegt das Original iın Kopen-
hagen, WO Moller VOnN 1537 bis 17492 eifrig studierte, oder es

ıst. ihm dem damaligen Vertreter der Quäker iın Friedrich-
stadt !) mitgeteilt worden.

Ich lasse zunächst en ext. tolgen, en ich ın möglichst
unveriänderter Schreibung biete (das iın eckigen Klammern Stehende
ist VON mI1r hinzugefügt); daran wıird siıch eine Untersuchung über
die Geschichte der (+xemeinde knüpfen.

In der gedruckten Literatur wird höchst. selten der Quäkergemeinde
Die fIrüheste findet. siıch wohl in deriın Friedrichstadt Erwähnung getan.

Beschreibung der Stadt Friedrichstadt VON JOHANN ASS Au  S Husum, 17/56;
abgedruckt bei F UAMERBER, erm.,. histor.-polit. Nachrichten in Briıefen
VOIL einigen merkwürdigen Gegenden der Herzogthümer Schleßwie und Holl-
stein, Flensburgz und Leipzıg 1758 (1im folgenden aqals LASss zıtiert), 03 {t.

1€»Ohne Erlaubniß fanden sıch uacker 1n dieser DNEeUE Stadt 3801
wurden verschiedene mal zerstoret, S1E kamen immer wieder. Endlich ent-
schloß sıch diıe Herrschaft, S1e ZU dulden, und iıhnen iıhre Übung der Kelıg10n
Irey ZU zustehen. Hs sind ber 1tZ0 keine mehr von Cieser Secte in Friedrich-
stadt, ZUIN theil sınd q  1€e ausgestoßen, ZUM theil sınd S1C WCR9CZUYCH. Unter-
dessen wırd ıhre Wohnung und V ersammlungsort noch hıs hieher denen
englischen Quackern eigenthümlıch besessen und unterhalten. Es haben sıch,

diese (Gerechtsame ZU unterhalten, VOT wenigen Jahren, verschiedenen
malen, verschiedene uacker, theils Manns-, theils Frauenspersonen AUS

Ingelland eingefunden, S1e haben ötffentliche Reden ın englischer Sprache,
welche aber sogleich ın das Holländische übersetzet worden, ıIn diesem iıhren
Hause, vermuthlich die Gerechtigkeit nıcht /A verliehren, gehalten.« 799
schreibt. ÄUG. NIEMANN ın seinem Handbuch der schlesw. - holst. Landes-
kunde, Topogr. Theıil, Bd., . 618 » Die (Quäker, obgleich deren jetzt keine
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S: 3:°)Het boek
van Irovwen eDOOrte Sterven

Van de Gemynte des Volcks
genoemt (Qvaakers

tot Friedrig-Stadt olsteyn
Anmerkung DiIie mı17 YZattfer nd Sstern (*) bezeichneten Anmerkungen

ruhren em Schreiber der Handschrift. her, die mi1t Zaffern versehe-
sind On hıinzugefugt

4et‚JJacob ‚Jacobs defunet.1 POLT 11 3/m
Lliber!:
Jacob, 16458, Q Qa f 1666, 2r 9/m qet. Frideri-
copolı
Jacob 1*) deı tweede, 9/m 1673 6/m bid
W ıelm, 1669, () I/m.
Marıla, 1670, 11/m.

mehr hier sind unterhalten dennoch Behauptung iıhrer Gerechtsame, Von

England AUS durch 111e Kommissıon ihren Versammlungsort.« — A
DOÖRFER, Topographie des Herzogthums Schleswıg 11 alphabetischer Ord-
HNUNg, herausgegeben I HEOD ÖRFER, 3 Aufl Schleswıg 1829
bemerkt » Die ehemals hıer ANSASSIS ZJEW ESCHEN Quäker scheinen auftf iıhre
(+erechtsame Verzicht gethan ZU haben ; ihr ethaus 1ST, Jetz Färberei
Ebenso JOH CHRÖDER, Topographie des Herzogthums Schleswig, Schle:
s 1837 - 286 » Kıne Quäkergemeinde ist EINZEDANSCH, jedoch vehört der
Londoner Brüderschaft noch 111 Haus 111 dieser Stadt C Erwähnt wird die
(jemeinde noch bei VA VOLLENHOVEN, Beıträge Ar Geschichte der
remonstrantisch-reformirten (+emeinde 111 Friedrichstadt ebenda 1849
und ON Pastor SAX 411161711 Vortrage über Friedrichstadt abgedruckt

O» Heimat« Bd (1903);
DIie Zatffern AIl Rande bezeichnen die Sseıten der Handschrift

”) Hierzu 1ST. 11Ne€e unleserliche Bemerkung 11} Rande gemacht Die
(Juäker vermı1eden die althergebrachten Vionats- und Tagesnamen da mı1t
iıhnen allzuvıiel Aberglaube verknüpift und ersetzten S16 durch Zahlen
Vgl W PENN Kurze Nachricht der Entstehung und dem Fortgange
der christlichen Gesellschaft der Freunde, d1e 1111A1 (Juäker nennt Aus dem
Englischen übersetzt und mıt Anmerkungen versehen (0)8| LUDW SEEBOHM,
1792 — ff Ebenda wird auch die Sitte erwähnt alle KEreignisse eE1iIN

Buch einzutragen
Die Handschrift enthält für ' Nnatus und fur wohl

als Abkürzung VON Gavatos

l*) 6X ıx/ore| Marıa.
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Pıeter, 167 9/m 11 9/m
vidua Marıa Nupsıt Paul Pauls O1LVI Fridrichstad 1*)

71 Abram ‚JJans An 1668 en 3 der Maent Maı !) genoemt
IK Abram ‚JJans met, Martje 2*) ‚JJans alhiıeı 111 HFrederiekstadt g_
trout de openbahre V ergadering Van 1et; Volek Grots Qvaker
genoemt
Na dat haer /ornehmen onder Vründen verklaert W: drie VEeIl'-

scheiden Keysen Ine getLuygen als hler ondeı sfaen
‚Jacob ‚Jacobs Copland Z
Wiıllem Pauls
an Direks
Marıa Copland

ILanber1 e1LUSs

1670 D3 3/m BParbara
D 1673 13 (/m an ‚JJans 1673 S/m

1677 3/m Martıe (ex UXOre secunda Marthe) Maiıke
ı1 4/m. sepult. Ö der Remonstranten begrafplats

1679, 6/m fıilır posthuml.
Abram Jans 1679,; 3/m begraven en 9} OD der Remon-

trante begraef Plats
111 Jacob (x1Eesberts, QUI 1691 11/m IAaber1

Gesbert Jacobs, 1673 12 4/m 1677 1/m
Antie Jacobs, 1675 3 4 /m
(Hsbert Jacobs, 2() 11/m D  3 11/m
Marı Jacobs, L683 D 9/m 6/m

- IV ‚Jacoh Cornelissen, 1674 2/m getrou met ‚JJTanneke An-
cı CIS, Fridrichstadii Testes Abrah Janß ‚Jacoh Jacobs, Ja
ecob Gießberts, W illem Pauelsen, Hendrick Siemens, Pauel
Pauels, Levien Harberdinck, an Niebur

IAberi
Cornelis Jacobs, 1675 : 2/m

IL1es » Martı]l«
* ILunes »copulandus« und ebenso spater »copulanda«
l*) erwels auf die Urkunde, welche Manuskript J steht

vgl S, 448
2*) 1674 NOV
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Andries, 1666 den 171 [?) }  7  D Sept. 1696, 17 {/m
ın (Gironland

‚Jacohbh Cornelsen 1pse 1679,; 4 /m. SCD. iın coemet[er10|
Remonstr. et 11XOT Janneke 16580, 24 11/m. ‚Jacobi (lor-
nelsen ılıus 1*) ‚Jacob 1682, 1/m:

Al[nno| 1675; 6 Maent, Augusti genoemt 1S Hans Brunß wohn-
achtıg ıIn Lübeck, inten Cordewerker 2) met Catharına Dreyerin
getrowt Testes ‚Jacob Jacobs, Abram Jans, Jacob Cor-
nelıs, Levın Harberdinck, Paul Pauls, ‚Jacob (x1eßberts, Hen-
driek S1iemons, Isaac Harmsen 9), W illem Pauls; Marıa Jacobs,
(zeertrud Cocherams, Irientje Harberdinck, ‚Janneke Andries,
Abel Pauelsen.

1(14,; 3/m Trienke Bruns.,

NI Hendrieck Siemens (quı 16400 29 3/m.) ılius (Hesbert
1676, DU 11 m.

Antje Giesberts, 1705, 1/m. qet. 79 mens.. 18 dies.

V1.* Dıit. 1s OM bekont te maaken eEeNEeN jegelyck, die het. mogte
angahn, dat WY) welcker Nahmen hieronder geteyknet SCYN, S>
LUuygen, dat O den dag der maant 1678 oude Stil Pauel
Pauels en Mary Teyler SCVN getrou In de Tegenwordigheit
Van ONSE Vründen tot Frederickstadt, 1a dat 4er voornehmen
T1Ee verscheyden Keysen vorklaert Was onder V rienden, qls SV
bynen wahren, A der beqvamste ordentleykste Order des

Ende sulcks getuygen WYyVoleks Godts, genaemt Quakers.
en sodanıge t’voldoon, welcke ın Autoreteyt 1er

1n deese Stadt, ofte 1et. 90Cck soude MOOgEN eceseCcll, ende
ock tot de V oldoeninge an V rienden /er qall Ende dit 1s g-

E wohl heißen: (Groningen, W O sich mehrere AUs Emden
triebene (Quäker autfhijelten ; vgl 0® 1 journal historical aCcCount of
the hıte, travels, sufferings, christjian experiences, and labour of love in the
work of the minıstry, London 1604 Ich benuütze ıe D Ausgabe, London
1827, 1L, D3

1Iso e1in Leinenbandweber.
Dieser Isaac Harmsen War ebenfalls in Lübeck zuhause, vgl 449
Hiıerzu gehört dıie Urkunde uf -} Z der Handschrift; vgl 1er

448

l*) forte ux[ore|
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WDl schreven OM alle en eECNMN ider t’voldoen, WY het; 00 soude
angaan MOgeEN. Abraham Jans, Lewien Harberdinck, Jacob
Giesberts, Hendrick Siemons, Maike Janßens, Antje Giesberts,
Janneke Andries, Griet Hardeloops, Antje Jans, Catharina
Harberdineks.

169%, 31 3/m. IS Marıa Pauls, de Huysfrow Vall Paul Pauls
overleeden qet. 18 dag., nata tockholmii VON Kıngli-
schen Eiltern en 1s ın Amsterdam Vn der W aerheit OV @e1-“

uye
SPER Wiıllem Pauls, 1708, 5/m q Ar Fius MDE 1 %O%,;

{ /M., 0 de Reiß Amsterdam ın 1et V1y1) qet. D3
hie sepulta. 1680, 6 ö/m. EIUS filia Helena. 1675,
31 10/m. Marı Pauls mnoder Vall Nıelm 611 I) Pauls, 2el. z

14r Het SCV kenneleyck aen CIM jegeleyck, die 1et, soude MOOSEN
ANgaCNH, dat Siemon W aerner, Jong Mann Vn Liondon, Soon
Van Isaac W aerner, en selve Plats, Anna Jacobs,
Jonge Dochter Fredrickstadt, Dochter N  11 wylen Jacob
Giesbertz V.  £  €  4A11 de selwe Plats haar weecederseits voornehmen ın
twee besonder V ergaederingen des Volcks, genaemt Quaekers,
beyde gehouden tot, Fredrickstadt, den eerste V ergaedering Ol)
en »U der 3/m. genaemt Marts, de latste OD den 26 der 4/m
genaemt April voorgedragen en bekent gemaacht seynde, sıch
me malkandern iın den Kuweleyken Staat te begeeven, ([

klarende S wyders, dat SCY VICY WaeIren alle andern Per-
9 het welcke den oock aqalso 1s angeteykent In net Boeck
Vall de verschreeven vergaedering, ende 112 dat behoorleyck
ondersoeck 11: hun beyde yedaan, 8 nıets yevonden vierd,
lat, tot verhinderung V.  A haer voornehmen zonde strecken, x

1s Van de bowen gemelte V ergaederung an de voorschreven
Personen tougestaan, dat SCY beyden haar VOOTgeNOOMenN Sack
sonden MOOSEN doen afkondigen In Lwee publeyke vergaederings
Van het, voorschreven V olck, volgens derselwer gyoede order,
alg dan nıets tot belet verscheyvnt, hunne euweleyck Achter-

. volgende, de goede (Order onder Ineer gyemeltet Volek beve/stigt
plegteleyck volltrecken. Welcke publication geschiet siende
den ersten den 5/m genaemt Maıl, en den latsten OP en

s (zemeint ist, wohl der Kanal
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derselver Man, sonder dat ıts tot belet [(010)8 gekoomen 1S,
J2 getuygen wWY ondergeschreven mıts deesen, dat. SCY lyden
namentleyck Siemon W aerner en Anna ‚Jacobs un KEuweleyk
in des eeren CI ONSeEeTr Teegenwordigheit hebben bevestigt a l-
hier LO Fredrieckstadt den der Maan genaemt Maıl 1694
verklaerende sick Siemon W aerner V rüenden ın der VTEESE@ des
Heeren, en ın den Teegenwordigheit dese Vergaedering:
Ieck 1e€eM ese mılene V ründin Anna ‚Jacobs VOT mın Huyßfrou,
beloovende (9703% de beystaandt des Heeren een getrouWwW ief
hebbende INAann te tOt. dat de Heer belieft ONS mnet de
doodt te scheyden. En Anna Jacobs aer met deese 12

folgende Woorden: lek bekenne verklaere VOOT den Heer
ın deese V ergaedering, dat ick il Siemon W aerner annehm [01038

mıen rechte CI} getroude Mann, en nıet verlaeten, tot dat
der donodt OMNS scheide. T O% CEIN verder bevestinge an de
warheit Valnl t) voorschreeven, hebben de bowen gemelte getroude
Personen haere aemen eygenhandiıg hieronder gestelt.

Siemon W arner.
Anna ‚Jacobs.

Jan Harloop. Wiılhelm Schütt e}} ] nesbet Jacobs.
W outer Outerloo. Trientje OnunterlooJeronymus Haegen.
W ıllem Pauels. ('laes Behrens. JI'rientje ‚Jacobs.
Pauel ”auels. Gütsel BPeverkoott. Greet. Hardelops.
‚Jacobh Haagens. Matitıes Roode Antje ans,.
BPerent (Claeßen. irk Van Haagen.
(z0ske Deetlofs. Yas Hars. Grietje Hendriks.
Philipp de V eer. ‚Johan de Cempener Laesbet Behrens.

Isaaec Jütsch.BPerent, Hingstbarg. Altje Haagens.
Anton1 ‚Jansen. Jochem Sintz. Mary ‚Jacobs.
‚JJacob Denner Marx Haen 4)b 442 Catarına Pauels.

Vgl ASS, HE » Wılhelm Schüuütte 1m Rath on 1695—1708, da
Bürgermelster erkohren und 1725 dimittiret.«

S Damıt ıst, wohl Jan Van Kamp gemeınnt, vgl - 449
ber Jacob enner vgl OLLER, Cimbr. hıt. IT 162, un

BOLTEN, Historische Kirchen-Nachrichten \ E d Stadt Altona, 1790, 337 IT
(ijeboren War September 1665 (BOLTEN druckt irrtümlich

Hamburg, ursprünglich gelernter Färber, Z weıt ın der Welt qlg >>In—
formator« umher, bıs 2Ra September 16584 ZU. Vermahner bei der
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Jacoh Decker. Arent Gertz. Taneke Claßen.
(Yaes Cornels. nton1]ı Dütseh. Vall Maßleyck].
‚Jacob Siemens Beyer. Jochem 13 ütsch. Peschma Beyers.,
an Koonen U Geretje Hendrieks.

Aen V rüenden In Fredrieckstadt. London 1/m 1694
V rüenden nademahl dat ONSEe Soon Siemon erner s1en (010) 5

nehmen heeft aAall ONS bekent yvemaackt, syck me Anna Jacobs,
dochter Vn wylen ‚Jacob Gysbertz In Stadt ın en huwe-
leyken Stant begeven, ende WY clarheit 1n het. selve findende,
SO hebben WY econsenteret ende cConsenteren Jat, SCV INOOSCNH
met malkander ın en Kuweleyken Stant tesammen gefügt WeL
den navolgende de gyoede Order de onder il Lieden gebryek-
leyck L1s OM net, selve LO volbrengen, wenschende dat de Seegen
des Heeren haer mochte geleyden Me al en Seyne. Wy V O1'=

bleywen : liefhebbende vrüenden
Isaac Warner.
Anna Warner.getuygen

William Ockender.
W ılliam Sare
Margeret Warner.

OE 1698, AJ  S 6/m Grietje Harlops.
Kirche der Dompelaers, eıner taufgesınnten (+emeinde in Altona, hestellt
wurde. Er IN trotzdem fort. und »predigte kleinen V ersammlungen
hald ın Luübeck (1657— 1694), hald 1in Friedrichstadt (1694— 1698), halcdı In
Danzig (1698—1712).« Nach einem kurzen Aufenthalte ıIn Altona kehrte
nach Friedrichstadt zurück, ber schlıeßlich wıeder In Altona unter
großem Beıfall täatıg und starb daselbst. Ral LEA Febhruar 1746 Bel seinen
Predigten hatte oroßen /Ziulauf AUS allen möglichen Konfessionen, auch
Adlige, selbst dler König Adaolf Friedrich VO  5 Schweden, hörten ıhn DEeIN,
Mıt elner starken Hınneigung ZUT Mystik verband eine yroße Selbständig-
keıt. gegenüber kiırchlichen Zerenonlıen, WIC Taufe und Abendmahl. Seine
Schriften, die BOLTEN aufzählt, aren mMI1r leider unzugänglich.

Vgl LASS, 100 » Hendrick de Haan ım Rat, 1637—45, wieder
ZzUu Rat erwählt. bis 1667, Bürgermeister bis 1678,«

LASS, s 101, erwähnt eınen Lucas oenen im RBat; 2011708
LO » Lucas Koenen, Mennonist 1m Rath 6 dimıttiret 1740, ist, noch

Al Leben.« Vgl auch Nova cta historico-theologica 14 853 Als ‚ehrer
der vereinigten Friesen un Flaminger War selt 17928 eın Abraham <oene in
Friedrichstadt Amte.

”) Hier fehlt eın Buchstabe, vielleicht ıst »Square« A lesen.
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e (z0ske Detleffs 5897 % Liesbet Jacobs 1704, 7/m. qet
33 Jib€['i

Trientje, A 1694, 3/M., ZiC  8, 3/m.
‚Jacobh (Hesherts (Goske Detlefs filıus), 9 n 9/m.

AH.* Michel Wittenbergs 2) hbert:
Margreetje, 1696, 5 12/m.
Jacob Wittenbarg, 1{01 1L0/m.

1692, 8S/m SyYMN getrout Philip Philips de Veer
Lestes:Dantzig el Marıa Pauelsen.

N illem Pauels. . ‚ambert Christoffer. Trientje Jacobs.
Marıa ‚Jacobs.Pauel Pauels. Stephanus Saß 2)

W olter (Quterloo. ‚Johan Bock Grietje Hendriecks.
‚Jan Harloop. Joh Beym. Alltje Hagens.
Steeven Reiners. Anna ‚Jacobs.(Gireet Harlops.
‚Jac Haegens. Trientje Hagens. Irientje Hendricks.

Catarına Pauels.Abrah (7008 *) Antje (x1esbertz.
Zachar. Mahl Antıe Jans.
Liberi

W ıllem de V eer, 1693, »  C& 5/M., D/m.
W ıillem Pauels de V eer, 1694, 9 /mM., L(02, 6/my< C] CD Justina, 1696, T 12/m.
Paulus de V eer, 1696, Z 1 /m,, 1699, 2Q 4/m
Jacob, 1700, ”5 5/m.
Abeltje, 1:(03; 1/m,, 1(03, 3/m

Dafür steht 1mM Manuskrıpt nochmals AL ebenso ist, dann
doppelt geschrieben.

Sollte das etLwa, der sonderbare Johann Michael der Michaelıis OIl

Wittenberg sein? Vgl über ıhn BOLTEN, Historische Kirchen-Nachrichten
On Altona 41, E: Allgemeine deutsche Biographie (1885), s 673 E
JENSEN-MICHELS  N  N, Schlesw.-Holst. Kirchen-Geschichte 1 185 Am

Junı /AN Wittenberg geboren, kam nach 1690 nach Altona, WO ET

sıch den Immergenten hielt. und noch 1704 lehte. Wo gestorben ıst,
WAar BOLTEN nıcht bekannt. Sxeınen Lebenslauf: W agen und Wege des
gyroßen Gottes, Teıle, 1699, habe ich leider nırgends erhalten können.
Vach obıgen Daten könnte C} allerdings auch eın Ssohn dieses Mannes seIN.

Eın Jan Hoons W. nach LASS, 100, —_  9 649
und 1667 —1670 i1m Rat,

LASS,; 102, erwähnt einen Mennoniten Isaac (300S, der 1752 ın
den RBat gewählt wurde.
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Abeltje, 170 4/m 1705
Gesbert de V eeer, 1706, X]  N 12/m., 4/m
Magdal., 1709, 4/m., + E: 4/m.

10 Maria Magd 17792 {() 3/m
Ipse Philippus 13713 30 6/m el sep[ultus| 1n

cceemet/er10| Armin[1anorum| Kıj[us| ux|or| Marike
» 5/m

5 ‚Jan Haegen Vn Fredrickstadt Sohn Van Jacohb Haegen,
getrou net Grietje Hendricks, Hendrick Siemons Dochter, 1697

3/m Testes
Jacobh Haagens Marx St1 uf
Jeronim Haagens Johan Roode
Mich Wittenbarg Lamb Lamberts (rxiertje Hendricks
Giesbert Leymens Isaac Kasdorp Antje G shberts
Hendrick Leymens Hans Secknack (Griet, Hardeloops
‚Jan Harloop ‚Joh Jost Bloemeı Trientje Outerloo
z0ske Detleffs Peter Haesen Maria de V eers

anı Paulsen Hendrik ‚Jansen Maria Jacobs
h]l de Veer Mich Schwartz I'rıentje Pauls
W outer Outeır 100 Hendrick Peete1ı eit]je W illems

ber diesen orroßen holländischen Propheten Johann Rothe (auch
de Rothe genannt) vgl BOLTEN 510 ff MOLLER Cımbı ıtt
+  S (34. ff (QUIRIN KÜHLMANN, Neubegeisterter Böhme, Leiden 1674

07 ff BURCHARDUS, Nothwendige W iederholete Erzehlung Dessen,
welches mı1T Bourignon VOr  ( Schleßwig 1677 > +r achdem

Holland vergebens versucht hatte, das Reich OChristi aufzurichten hlelt.
sıch 1Ne Zeitlang mıf äahnlichen Bemühungen 111 Altona aut wurde dann
Holland 111S Gefängnis geworfen und ZOY 1691 nach Friedrichstadt, WO

wohl auch starb (vgl M. CHURMANN, EvXANOLA, Pars 41, Amsterdam
1685, S 28 f mir unzugänglıch] ).

Isaac Kasdorp gchörte sicher ZU der Familie Karsdorp, AUS der Z W 61

Prediger der Mennonitenkirche 111 Altona stammen also wohl selbst,
Mennonit Vgl BOLTEN, S 208 ff (Gerrit geb 2; Dezember
1694 ZUu Friedrichstadt gyest September 1750 ZUu Altona, und dessen Sohn
(Gerrtit gyeb 29 la 1729 A Altona)

2 Vielleicht ist, lesen Peter Haegen. Einen Müller dieses Namens,
der hei Ottensen sıch aufhielt un qls Quäker Jacob Denners Predigten be-
suchte, erwähnt BOLTEN, . E ©ß; 1 S 156, Anm. 116 Vgl hier 453

Darauf Tolgt Ma. W ahrscheinlich heißt. das Merck und soll, WIe
hel Trıentje Albers bedeuten, daß die betreffende Person nicht. schreiben
konnte, sondern Aur ein Zeichen machte.



I’HOMSEN, Die (Quäkergemeinde ıIn Friedrichstadt. 445

BDerent (‘laesen. Toenıs (ijeerts Geertje (!aßen.
Broder PetersAbrah (4008. Anna (Gelders 3}

Hendrieck Tiemens Jall (ijeerts. Marg. Peters W olge-
mO€

Imdwig Mangels. Martje (Q)bbes T1Cntje Albers haer
Merek.

las (‘ornelis. Altje Haegens. Magdal. Seeks
Christ. ' ’homsen. Anna Wittenbergs. Susanna W ıl-

dern 3
‚Jac. Van Maßeyck. Antje ‚JJansen. K  uVa VON 7uten-

beck ®)
Isaac Ovens Bülderbecks °) Sara Marg. Heldts.

1 nber1 Jan Haegens qu1 (1Z D{ 10/m. q  1et. 45
Trientje, 1697, 31 12/m., 1700, L7 10/m.
Gysbert, 1699, O/m.
Jrientje, > 1401,; 21 10/m., T: 1703, 26 8/m.

Das Notulen - boek der taufgesinnten (jemeinde ZU Utrecht Vel-

zeichnet. 646 einen V:  H  S  Al Gelder; ve LAUPOT CATE, (jeschleden!
der Doopsgezinden 1n Holland, Z eeland etC., A msterdam 1847, T, 329, 1 141

Eın Hanß Seck 1703 b FAL4 im Kat; vgl LASS, < 101
IDie W ilder WÜTEN eiINe alte Friedrichstädter Familie. Das Stadt-

recht (abgedruckt Corp. Statut. Slesv. 1{8 1, vgl S 14) nennt 1635 einen
Joachim W ıllems Vall Wiılder qls Ratsverwandten. Derselbe WLr nach LASS,

Außerdem erwähnt LASsS 100 Abraham99, Hıs 1637 Bürgermeister.
V1l W ilder, 1m tafl, 1637—1661, und (+erard VL Wildern ım Rat 1667  1651
[0381 da 3881 Bürgermelster; 101 Joann Wilders ım Rat und Secretarı us
693— 1695 ö

Von den Rutenbecks glt das Gleiche; vgl LASS, 9191 Gysbert
Joachims Vall Ruytenbeck, Bürgermeıster 1631—1635, Ratsverwandter bis
1638 Hermann Rı im at. 1637—1639, Bürgermeilster 1639 Hıs
1645, ım K  zaft;  SA }  5—1  9 vestorben 1670; 101 Joan vanhl , VO  b 1670
bIS 1699 dimıttiret, stehet VOIN Z(7) al; Bürgermelster ; Jacob VLl

im Rat 0— 17 da Gr Bürgermeister wurde.
Vgl LASS, S, 100 Nicolaus Ovens, im Rat 1661—067; 101

S 0 ım Rat. 1680 —16 (vielleicht der oben genannte); Nıcolaus O: im
KRat 1706, Bürgermeilster 1./114,; wyestorben Maı 1748; 102 Peter C
Mennoniıt im Rat 1C September 174S8, dimittiert Julı 1750

ach LASS, 101, 1ın H1ıeronymus Bilderbeck 1689 —1701 im
Rat Auch in Lübeck aD es eine Familıie dieses Namens; vel ZEDLERS
Universal-Lexicon ILL, Sp 1828, und V MELLE, Nachricht Ol der Reichs-
stadt Lübeck, Aufl., Lübeck 1780; SI
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Jacob, 1704, SA 7/M:; 1708, 7/m
Jacob, 17/08; 8/m

X Jeronymus Hagen, Jacob Hagens Sohn, duxıt Giertje Hen-
driks, Henrick Siemens Dochter, 1699, 28 3/m YVestes

Liber Hier. Hagen, qul E (43 () ö/m. 216e

Trientje, 1700, 13 2/m.
Anna, * 1 (01, 30 I/m.
Marg., E703,; 9/m
Hendrick, 1705; D/m., 1706, 13 8/m
Hendrick, F707, 8/m.p N OD ME LO Marıke (reertie, 1(09, D  Ö 12/m.

S& Aaltıe, 1{12 26 4/m
XI Van den maandeleyke V ergaedering des V olcks, genaemt

Quakers in WFredrickstatt ıIn Holsteen, 41l de Vründen \l Bro-
deren tot Oxbridge iın Kingeland.

Allso (mesbert Outerloo, Soon all V olter Outerloo ın Hre-
derickstadt “n ONS bekent gemaakt heeft, hon dat hy b V'  —

nehmen 1S LE trouwen me KEhesbet Dell, Joenge Dochter Van

I’hom  <  €  ıS Dell LOL. Uxbridge, versoekende derhalven Vanl eNn

&Q getulgn1s angaaende SYM vryheıt Van alle an/dere Personen ın
Stück Trouwen in deese Plats, daer hy verklaert VE

te WEESCH, e nah dclt} behoorlyk ondersoek 1S gedaen, ende
W Y nıet anders hebben verstaan, als dat hy vIy 1s Van alle
andere Persoonen ın die Saeck, s weetien WY nıet, dat ıts in
s]ı1en voorgenohmen Kuwelyck InNnEe de boven gvemelte Ellisabet
Dell soude konnen verhindern, mıts lat 1et sgelve volgens de
gode Ordre vrynden, dy onder il geoeffent Wel aQ W E1

den voltrooken, SOO verbleywen WY ULWEeE V ründen €e1)1 Broederen
in de warheit. 1(01,
W ıllem Pauels. Goske Detleitfs ‚Jan Va kamp ‘
Pauel Pauels. Phıil. de V eer.‚JJeronimus Hagen.
Berent Claßen. an Hagen,
Jan Harloop Michel Wittenberg.

Fın Kornelis Vall Kampen WT 1729 Mennonitenprediger ın Altona
(BOLTEN P - 296), später ın Leer (Nova acta historico-theologica F s 552)
Fın anderer gleichen Namens W seıt. >  T  > mennoniıtischer Prediger ın Amster-
dam ebenda Ir 568) m selben Jahre wıird 3881 Abraham V, K alg (Jol-
lectarıus der reformlerten (jemeinde ın Friedrichstadt erwähnt (ebenda L: S 49 1)
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Inber:
W outer, SK  K 1702, Z (L,, N  ] 12/m
Sara, >r  >6 1703; Dl I1/m.
W outer, 1706, D/m.
Trintje C 1(07, » 6/m.
W olter, 1709; 7 /m.
T’homas, FA10; T5 {/m.
Rebecca, d Li1T, S/m.

jiesbert Outerloo 209 2; 6/m nıt frau kindern nach
Kngelland, da ZU wohnen V starb Z 23 10/m

V I1 an Siemens Sohn ‚Jacoh ans gebohren 1{02 D 6/m
X VI} Cornels de V eer!) lıhberi:

® Malena 1699, S/m.
W illem, 1702, J 9 /., 1(02; D 10/m.
Philıp, 170  y 12/m., 704 3/m.
Abeltje, 1705, (/m., 1706, 23 10/m.
Abeltje, 1707, 11 11 /m.

DE Christoffer V olekmann L419, Sept. getrout mıiıt Margret
inners.

Liber Marg., 1(46; IL 6/m
X 1:(05,; 5/m. getraut ‚Jan Van Kamp Kılbing, Henr.

Vanl Kamp Sohn, miıt Judith, Christian Mahl VONN Kilbing ZU

Testes W4Friedrichstadt, Tochter.
Catrın, 1706, 4/m Judith, 1441 30 6/m.

Marike, *x 1(13,; 19 2/mD  FA Hendrik, A 106 1‘ 8/m
Hans, 1708; 11/m. Isaac, G 1{1 )/IO

4 Judith, 1710, 6/m., 1(10.; (/m
b& El Kogert olckmann (Kovertik) Vall Belem ın Stift Dre- -

duxıt 17006 5/m Elsche Berents, Berent (‘lasens Van

Fredrickstadt ıllam. JTestes Pa ılius: Kogert, 1708; DE (/m.
Ipse Kogert V olekmann 14708 D ö/m

Die de V eer sind anscheinend ıne alte holländische TYamıilıe; vel
ZEDLERS Universal-Lexicon XLVI, Sp. Q3() KElhard de Veeer 1 Jahrh.,

FEın (Cornelıs Abrahamß de V eer ge1t 17377Hrantz xeSL.
Prediger bel den alten Flämmngern ın Amsterdam ; vgl Nova acta 1L, 568

m Henute Belum (Hannover) 1n der Nähe Neuhaus.
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Yı Berent. Claßen 14716; 7/m. e][us| ux[0r| Liesbet Be-
rens, 1122 11/m.

NXIUL Jürgen Dieckmann, Sohn Van Henrick Dieckmann, g-
bohren ın Stift Bremen ın Caspel\ Cadenbarg ın Friederiek-
stadt gekoomen 1704

Jürgen, 1707, ] {/m.
Jan, 1710

A{ Lieder Dallderp, gebohren im Stift Bremen im Caspel
Neyhaus ILieder Dalderps Sohn, 1(05; 5/m getrout me
Seyke, W illem ans Doechter. Aber!: Jan, 1708 D S/m

Ipse Lüderus 1413 6/m.
ıG Henrick Stacklet, gebohren tot ITravemünde by Lübeck, 1s

in Holland overtuygt de Warheit, heftt hier ın Friederich-
stadt viele ‚Jahre yewohnt, hıer gestorven 1019 12/m.
qet. {1,; begraven OD het Remonstranten begraafplats.

w Als Jacobh Jacobs 9) ın sı1en getste s1en ock liıeden *)
bestelte, dat Pıeter Hendricks 9 C1] Bahrent Vall J’ongern ©), bor-

Heute Kadenberge, Keglerungsbezirk Stade, Kreis Neuhaus.
Heute Neuhaus “ Oste.
7Zau dieser Urkunde vgl das Friedrichstädter Stadtrecht, »  Z H.

Sect., 411 1 Art. {t (Corp. Statut, Slesv. HT, L: 449 ff.)
Schreibfehler ar overlieden Abscheiden, Sterben.

Dieser Pıeter Hendriecks einer der Angesehensten In der Amster-
damer Quäkergemeinde, G }  HOX  A haft wiederholt 881 iıhn geschrieben ; vgl

Journal HE, 259 (London, September ’ 408 (Southgate, Fe-
bruar Er scheint 1e] aut Reisen DEWESECN zZzu seln, mıiıt FOox (Jour-
nal IL 245), aber auch allein. Deshalh vermittelte E1 wohl auch en hrief-
ıchen Verkehr de:  S Fox mıft Danzıg; vel Journa]l LB 408, ARNOLD, Kirchen-
und Ketzerhistorie, Bd 11  9 Beh AVWH. K heß er das Urteil des
Rates Danzıg drucken, 1676 Fox' Brief 41 c(ien dortigen Magistrat).
Den Brief der Amsterdamer Quäker 1l den Rat. ZUuU Emden VOLN 9./19. März
1686 hat qls etzter unterzeichnet; vel SEWELL, Geschichte dem
Ursprung, Zunehmen und Fortgang der Quäker, . d Eng]l. übersetzt 1742,
S 541 Ob mıt dem ın Hamburg aufgetretenen Quäker Peter Henrichs
identisch ıst, (vgl. MOLLER, ( imbria lıterata E 134, 2D0; Quäckergreuel
Hamburg 1661 1im Kegıister) bleibt Iraglich, ist abher sehr wahrscheinlich.
Dann ist. er aber sicher auch iın Friedrichstadt YEWESCH (S 450).

BParent Vn JTongeren unterzeichnete als er  er den ıIn voriger An-
merkung erwähnten Brief der A msterdamer Quäker N den Rat kmden;
vgl SEWELL, 541
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in A msterdam alc Opsienders Vn s1en Kinders soude
WEECSECNH, qlg Wiıllem en Mary Jacobs, en ten besten Van de
duwe ist, ddt de weduwe haar ingelaeten heeft trowen
Paul Pauls, borger iın Frederickstadt, heeft SCV met. bewilligung
VA Paul Pauls de boven gyemelte als voormunders JOL haar

De-xzinder velaeten, den welcke 01016 aulx hebben angenohmen.
wıel SCY dan iın afweesenheiıt alhier9 hebben SCY ‚Jacob
(Hesbers 30 Abram Jans, borgers alhıer ın Frederiekstadt alg vol-
machten gemaackt, ) met, de Weduwe LOO deelen, @1 1et; xoedt
e deelen CNn vorderen, en hebhben vorgemelte TPersonen volkoomen
macht CRCVCN, wat SCY oYen qf Iaeten doen, V.  b  v  411 Kracht en

woerde te houden, sS() heeft, de weduwe met gyemelte Personen
a ‘ dagen VOOT haer Irowen haer gyoedern Oovergesien e SC-

wardeert, en bevonden ın alles ı81  C Iuet de Inventarı\, iınnen en

wollen, belt kleeren, kooper tın, INals kleeren, bevanden
DD Marck lupsch Scheelling. Dewiel dan de Irındern hest
haer deel ın gelt soude WECSCNH, S: 1s veraccordert met, Paul
Pauls, den weduwe haer brüdigam, dat hey alles s()I] behouden,
innen 8! wollen, DCCH Ding uytgesondert, en darvoor den kiındern
QECVCN Marck Iüubsch econtant gelt, welcke Marck lubs
de voormundern dan 1S ter hand gestelt, qla vemelte JI'-

munders Paul Pauls eN1g gelt aullen doen, a ] n y eCnN VETSNOCH-
Daerbeneven belooft Paul PaulsIycke handschrifft Van SEVCN.

den beyde angenohmen kinder LE laeten leeren leesen e schrey-
VCN, en alg de S90n aal bequam s1en Ccen handwerck LE leeren,
C haar te honden LOT haer jahren, enNMN SOO lang de kindern süllen
tot cIen Igaest sıen, aal Paul Pauls de Intrest haer gelden
nıeten. Dewiel noch een1ıge Schulden uytstaan, voornamleyk
tot Lübeck Dy Isaaec Harmsen, süullen der kinder haer deel
daerin hebben, den Debit Schulden haer mochten L)P doen 11

datum anllen daer B A%  2881 17 LOer 7 betahlen, 1et. SCY weynıg of
veel, de 42  2411 4erl vaeders aullen ten voorscheyn koomen.
'Vot bevestigung der warheit Vall dit. boven gemelte ontract ebben
W)Y boven benoemde als volmachten ne ONSE CYSCNH handen ondert-
yeschreeven, alg 00Cck vVvVaxn Paul Pauls, met welcke het contract

opgericht. S00 gedaan ın WKrederickstadt en {A der maant

Paul Paulsen.Maii genaemt 16758
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«_ 11 Het tweede Ordeel.
Schout 7) Rieman EX offiei0 Cläger eontra /outer Outerloo,

W ilm Pauls, Johann Harloop, ‚Johan Val Kampen, ‚JJohan et, Hi-
ronNımMusS Haagen Behrendt Claßen, (zx+0scke Dettloffs en Philip d
V eer. gedagde Kyscher clagt, Jat gedagde avermaels tegen hoch-
vorstl. Ordinanti voorleeden heemelvahrt ende den voorhergahnde
Boot en Bedag haare winckel ucken gehadt. ‚Johann Har-
100P VOTL hem qelfs en iın V olmacht de andern exCIpırt, dat e  N  A
hunne deesen S reets [?) In die voorheen OVErTrgESECVECN Schrietften
angeroert, dat G1 hunne econse1l1entie nıet CcCosten be schwaren,
des Schouten Clage oobrigens 1, neegerende. Gericht JM

demnert ele} nochmae! in wee«e Ricksdaler heeren boette mets be-
taelende des Schouten Costen O Moderatie 9) V{on] Kiechts|
Wegen|. publicat(um]|. Krederickstadt, den Mai 1706

In fidem Protocaoallı.
Hier folgt U it. An de Geheyme (‘aamer (SOO yen0Omt)

uyt Hamborg, wan de forstl. Overheit sich Ö de 1yt dar O
hielden, jJust O de Iyt Liwee VAan ONSE V rıenden, als ‚Jan Har-
lop an Hagen dar 01010 teegenwoordig Waarech, en W.Y hier
SeEI” gedreygt würden met. Panden, SOO hebben SCY dıt folgende
met gebracht:

Heidewig Sophie el Christian August, nomıne
arl Frideriechs.

FEıhrsahme, welse, l1ebe, getreue. Kuch ist erinnerlich, WasSs

WIr Jüngsthin durch UNsernN (Geheimen ath und xeneral 1 Aente-
nant Banıer, WESCH der dortigen Quäker, daß WIr selbige bey der

s 192 Ihnen ynädigst ertheilten Privilegien ynädigst ZiU laßen gemeinet
SCYN, euch vortragen und anbefehlen laßen Wann aber em Ver-
nehmen nach olches euch auftf das Künfftige und nıcht da
VErgaNgechNe verstanden werden WIlL, miıthın ihr kein Bedenken 2‘—

5 Hier fehlen Zzwel Seiten, die den Anfang der Bedrückung der Quäker
berichtet haben mussen. Übher den V organg, auft den die Anklage sıch
gründet, siehe 4559

Schout Gerichtsschultheiß, In Kriminalfällen Kläger
off1c10, vgl Friedrichstädter trecht, Teıl, Abtr Art. {t

1Iso I1 Juh
Die nachfolgende fürstlıche V erordnung ist hereıts gedruckt im Corp.

statut. S]lesvic. I 1; s 613
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tragen 1abet, dem ohngeachtet wieder die uaker mıt der
ecutıon ZU verfahren, welches aber UNSerTer ynädigsten intention
ar entgegenläufft. Als befehlen Wir euch hiermit ernstlich
ınd ZW ar bey V ermeidung willkührlicher Straffe, wollend, daß ihr
denen Quakern nicht allein bey ihrer ynädiest ertheilten und biß-
er exereirten Kreyheit und Privilegien fernerhin ungekränket
laßet, sondern auch cıe ihnen eLWa ausgepfändete Sachrn sotfort.
wıederumb extradiret, und die denenselben verursachte Unkosten

Droprus refundiret. W ornach ihr euch 711 achten und WITr seind
euch übrigens miıt, (Gnaden SCWODEN. (Gehben Hamburg, den
Junii 1706 Christian Augustus.
An Bürgerm|eister|. und Sath 3ruhn.ın Friderichstadt.

1et, tegenstaande 1et forstl. beveel of deereecet NM de Ma-
oıstraat hıer In Friedrigstadt WEgENS het ODENEN der fenster
luycken, waerın deselve anbevolen word by Cclie vryheit LC
laten, die WY LOT. dato genoten 301 yeoeffent hebben, gvelyk OD
vorige Side Te sıen 1S; So hefft evenwel de Schout Janıel W ar-
nıNg nıet. nagelaten ON  S Kleken RHeis OD de \ genaemte V eest of
V ulerdagen muygelyck te allen met het Tedoen der venster
luycken en bekueren; @611 ın de fyefte Maand deses 171 1°n ‚Jaers
M gesamentlig angeseyt OD A Stadthuys te verschynen, alwaer
hy en XTO0OT Relaas maakte WEDENS de gemelde Saak En a |1sS0 W
()NSs ()p 1et; gemelde deeret beriepen, begerden de anwesende
heeren, dat, WX de datum | Hıer ehlen e“ Seiten]|.

Man könte leicht vedencken, weıl 1725 noch 1112 die . 13
D Persohnen, die sich Aväkers nenneten, hie EWESEN, WO S1E
dann qalle In S() kurtzer Leıit qlg F7 geblieben, dienet. ZU!?

Antwort, daß ('hristoffer V olekmann ohngefehr 1735 und deINe
Hrau ohngefehr 1758 gyestorben. Seine 1Lochter 1at eınen Menno-
nısten geheirathet, ist auch selber ZU ihnen übergegangen und
hät sich tauffen laßen, womıt denn dieser Stamm Val den väkern
erloschen.

W outer Ounterloo ist gestorben und Se1IN Sohn Gisbert ist
122 nach Liondon ın Kngelland mıt, seiner Mutltter, Frau und
kindern SCDANDECN, (nsberts Outerloo Söhne sınd nach Copen-
hagen DAaNgeEN,  r  >5 haben sich ZU en Lutheranern begeben und siıch

4*
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taufen aßen: (H(;‘ Töchter sind ın London veblieben, und s() ist.
dieser Stamm auch hier erloschen.

Berend Clasen hat Söhne und drey Töchter nachgelaßen.
Iiese haben sich bey zeiner Secte begeben und sınd alsoO
storben; ihre Kinder aber sowohl VONN ) Söhnen als die Tochter
sınd alle mnıt andern (‚laubens (+eno0oßen verheirathet worden, und
also der eiıne Lutherisch, Remonstrantisch und Mennonistisch
storben und a1sS0 dieser Stamm auch erloschen, anlangend die
(Avakerey.

Philıpp de V eer nat. öhne und eine LTochter hinterlaßen.
‚Jene sınd beyde nach Holland VEHANSCH, die Tochter hat sich nıt
einem Mennonisten verheirathet und ist. ZU ihnen übergegangen,
der Sohn ist. nach London DCDANSCH ınd bey en Qvakern g-
gestorben.

Cornelis de V eer ist bey seinem Leben ZU den Mennonisten
SCDANSCH, hat sich tauffen aßen und also se1ine Kinder mıt dahin
gebracht 1)

‚Jan Vn Camp und seinNe FKrau sınd vestorben, er ‚Jahr
OR und G1E ohngefehr 1 (39, haben “ Söhne un 3 Töchter
hinterlaßen, S alle VON hier KEDANSECN sind, die J Söhne nach
London In Kngelland und dıe Töchter nach Amsterdam, da &1E
unter die Mennonisten gekommen. Eine davon ist. mıt hiesigem
ıtzıgen Mennonisten Leichenbitter 7} n1ıe gekommen und die andere
dort geblieben. Die Söhne sollen nach Pensylvanıen SCOANSCH SEe1IN.

Jeronymus Hagen hat Kinder nachgelaßen, alg Sohn
und 'Töchter. Die 'VT’öchter sind nach Holland und da ınter
die Mennonisten SCDANSCH, der Sohn nach London nd da
nach Pensylvanıen.

‚Jan Hagen hat L Söhne hinterlaßen, die nach London O’C=
gangeNn, WO S1e noch wohnen und bey en dasigen Quakern sind.
Seine KFrau nat, Christoph V olekmann geheirathet.

Die FKamilie VON Gosche Detlefs und ‚Jan Harloop, W ıllem
Pauels ınd Pauel Pauels sind rein ausgestorben.

1€. oben ®©) 447
* Vgl LASS,; S 107 Jede einzelne Keligionsgemeinschaft hatte ihren

besonderen Leichenbitter.
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Auch ist hler noch SCWESCH Lüder Daldorp, deßen Frau
Sitje hier etliche ‚JJahre WVitwe Ihr Sohn ıst. nach London
aNngen  3  ”  D  fa  N’C  - und hält sich da bey en Avakern auf.

Christoffer Volekmann ist. der letzte FJEWESCH, S() hıe in dis
Buch veschrieben, obschon Peter Hagen hie länger yewohnet
(Dieser Pet Hagen hat eine Lutherische Krau CHNOMMCH und
wohnet damit ın Altona) *), S() hat, E1 doch niıchts geschrieben,
sondern Christopher Volekmanns Tochter Mann Daniel Günther
4115 Dantzıg hat die Sachen der Qvaker ın Händen gehabt, der
ıst aber nach Amster|dam| Damit bricht die Handschrift ab

FKıine (reschichte der (Quäkergemeinden ın Deutschland oder
vielmehr des V ersuches, solche hıe und da ZU gründen, ist; bisher
noch nıcht geschrieben, und doch wäare das eın lohnendes nter-
nehmen, das PCDCS relig1öses Leben 1m Hra Jahrhundert nachweisen
würde. Freilich müßte dies geschehen zugleich mıt einer Unter-
suchung über die taufgesinnte Bewegung ın Deutschland. Dal
beides mıiıt einander In /Zusammenhang steht Sl dafür spricht schon
der Umstand, da die gleichen Orte für Quäker und für Tauft-
vesinnte ın Betracht kommen. Von Holland verbreiteten siıch
die Taufgesinnten nach KEmden, Bremen, Hamburg, Altona, Friedrich-
stadt, Danzig, Klbing und der Pfalz Zwischen diesen Städten be-
stand ein VegEr Verkehr, und iIm 17 Jahrhundert, namentlich in
seiner Mitte, machte sich ın diesen (+emeinden eine große I‘Jl"'
1'egung bemerkbar, die ZU Teilung ınd Zersplitterung der (z+esamt-
gemeinde In mehr oder weniger kleine (+emeinden tührte, wıe das

AnIA ÖR BOIL/TEN für Altona anschaulich geschildert at.
allen diesen Orten siınd auch (Juäkergemeinden entstanden Eine
YCNAUETE Untersuchung würde ferner das anderswo bestätigen, WAas

WITr ıIn Friedrichstadt beobachten können: eine Reihe

Vgl oben 444, Anm.
Sschon ARNOLD behauptete dies, vel Kırchen- und Ketzerhistorie,

{ N} LL uch Cap. 2 9 S » In Holstein haben S1E |SC die uäker| bey
den Mennisten und andern ein1ıgen beyfall gefunden, auch On dem Hertzog
selber durch eın eigen ediet Ireyheıt dAaselbst. erhalten yehabt, wiıewol 1l-

lıcher Zeit In Friedrichstadt ihre icherheit ziemlich in abnehmen gerathen.«
Vgl auch UROESE, Hıst. Quakerlana, A msterd. 1695, 491, 499, 334

Vgl. den Exkurs.
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Mitgliedern der Quäkergemeinde oder wenıigstens ihre Kamilien
sıind vorher Mennoniten GEWESCH, Koonen oder Koenen,
(+x00s, Kasdorp, Ovens, Van Kampen, de V eer, während /AN! den
Remonstranten keine V erbindungsfäden lautfen. Mary Teyler, die
(Gattin ‚JJacob ‚Jacobs und nach dessen LTode mıiıt Paul Pauls
verheiratet, Warlr In Stockholm englischen Eiltern geboren un
ın Amsterdam für das Quäkertum SCWONNCHNH. 1e gehörte q|sS0 ZUu

der Kngland stammenden vornehmen Famlıilie Teyler, dıe eINEe
der ersten ınter den Taufgesinnten Iın Holland W ar Ebenso
Läßt sich beobachten, daß bei Auflösung der (+emeinde viele ZUT

mennonistischen (+emeinschaft übergehen, nach einem n  €  €  ıtüur-
ıchen Kıntwicklungsgesetz wıieder dahın zurückfallen, W O G1E
aAUSSECDANZKEN sind, de V eer, V Kampen, Hayen. Kınen
andern Anknüpfungspunkt für die Tätigkeit der (Quäkermissionare
hat (‘ROESE 2 genannt. Ur meınt nämlich, die noch vorhandenen
Reste der Anhänger des Davıd Joris In Hamburg und KYriedrich-

Auchstadt hätten sich bereitwillig den Quäkern angeschlossen.
ROHN ® behauptet, €  16 noch se1inerzeıt. Davıdjoriten ın Friedrich-

Vgl BLAUPOT TEN JATE, (Geschiedenis der Doopsgezinden In Hol-
land etC., L, S Der hlıer erwähnte » Stammboom der Teylers, beginnende meft,
1562 el strekkende LOT, 1728 A msterdam 1728« WT“ MIr leider unzugänglich.

(JERARDI ()ROESI Historia (Juakeriana, Amsterdamı 1695, } 534
»In hıs OTrIs Isc Holsatıae) inter Mennonitas Anabaptistas qul paucı erant,
acdhuc pauculı restabant 1C delitescebhant 11  ”N sectator1ıbus, quibuscum secCculo
praccedente (+ermanıla conflictabatur, quı HNEMLDE schola vel potius hara
Davıdis Georgnl, el stabulo, famılıa, ut. vocabant, charıtatıs, atque
eiusmodı consimnulıhbus colluyv.ıebus prodierant. Kıx hiıs ille *UTSOTES

(Quakerı |vorher nd Penn und FKox genannt| nonnullos offendebant Ham-
burgi quae urbs 1la Holsatiae clarıssıma) 1E 1072 Fredricopoli (quod OPPI-
dum ad Eydoram, partım sıtum, partım excultum patrıae NOsStTrae Armı-
n]ıanes SIVE Kemonstrantıbus) quı censentes hos VITOS pProxıme qeccedere ad sSuas

OpPIN1O0NIS el instituta - ac INOÖTCS, adeoque 1aAM praeculti AC praeparatı SuUOPte
ingeN10, facıle 11s adjungebant.« Deutsche Ausgabe, Berlıin > S

° N ROHN, (zeschichte der Fanatischen und Enthusiastischen
Wiedertäufer vornehmlich In Niederdeutschland, Lieipzıg 17/35, s 339 5 vgl
auch ]F NIPPOLD, Davıd Joris VON Delft, In der Zeitschrift. für die Hist
Theologie, herausg. VON NIEDNER, Jahrg 1564, 660 ff S  ere Beıträge
und Mitteilungen, Heft, 31 ANSEN, Der Darvıd-Joriten-
Prozeß In Tönning »  Ge Heft, 1735 If.; Heft, S 44.
(Derselbe, Wiedertäufer iın Eiderstedt). Viıelleicht wäare unter ROHNS Manu-
skripten ın Hamburg mehr finden.
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stadt yelebt hätten. Das kann möglich Sse1IN, aber werden '
Mit dem allen ist auchschwindend wen1ıge SCWESCH SEeIN.

rein äußerlich der Ursprung der Quäkergemeinde bezeichnet; viel
wichtiger ist  N doch die Frage, WaSs trıeb die Lieute innerlich
ZUEIN (Juäkerischen Leben? A lleın 1er assen uns die Berichte
SaNZz iım Stich, WIr können RSN vermuten. ber geht ohl
nıcht tehl, ennn a als das treibende Moment ın allen den
Sektenbildungen jener aufgeregten Zeeit das Streben des einzelnen
Individuums nach relig1öser Freiheit nd Selbständigkeit annımmt.
Dıe Kirche herrschte damals och yewaltig, niıcht die römische,
der einzelne hatte sıch ınter die Schrift nd die Auslegung der-

ber i1mselben durch die ordinlerte Geistlichkeit /A beugen.
W iderstreite damıt stand das immer mehr erstarkende Gefühl der
Selbstbestimmung des Fınzelnen, un dem Ikam die Liehre der
Quäker inneren Lacht, die Botschaft der mancherle1 Pro-
pheten, daß S1e der Mess1ias selbst; se1en, Man darf
auch nıcht VETSCSSCH, daß die meısten dieser Lieute Holländer
N, A einem Volke gehörten, das einen langen Kampft
politische Hreiheit sıegreich ausgefochten hatte Im dogmatischen
Kampfe hatten S1E freilich welchen und ihr V aterland verlassen
muUssen. ber hatten S1e ım Auslande eiıne Stätte der uhe
und des Kriedens gefunden, und diese ihnen yewährte KRelig10ns-
freiheit betrachteten S1e qlg das Recht des einzelnen Individuums,
seine KReligionsform frei 7 wählen. (Gerade deshalb herrschte
auch hier ın Friedrichstadt die weitgehendste Toleranz un Ver-
träglichkeit. Die eingedrungenen Soecinlaner wichen nNUu der her-
zoglichen Macht. Hür die Quäker trat ebenfalls der Rat VOTLT dem
Herzoge e1n, Ja die Remonstranten überließen ihnen ihren Be-
gräbnisplatz E, wWw1e S1e vorher den Lutheranern ihre Kirche über-
lassen hatten. Kis W: also, wen1igstens i1m Anfang, nichts (ze-
machtes, sondern natürliche, ernste Frömmigkeit, die im Kreise
der Quäker herrschte, verbunden miıt der ogrößten Einfachheit und
Schlichtheit IM Leben un W andel. (zerade 1es Wr schon 1n
mennonitischen relsen besonders betont worden V un deshalb

* Vgl VA VOLLENHOVEN, , 36 uch die Mennoniıten eYr-

hiıelten erst, 1709 einen eigenen Kirchhof.
Vgl BOLTEN }, 350, Anm. D4 eınTfache Häuser, Kleider, Ver-

meidung des Hutabnehmens, Weintrinkens bel den alten Frıiesen).
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auch iın den ersten ‚Jahren eIN C  d treundliches Verhältnis
ZU den taufgesinnten d  emeinschaften bestanden haben, wofür B
J a B} 6IS Teilnahme 288 den (uäkerversammlungen spricht,

auch manchmal eın unangenehmer Zwwischenfall vorkommen
mochte -

Wie weıt gehen 111 In Friedrichstadt cdie Anfänge der
(Quäker zurück? Die äülteste Jahreszahl 1m Texte ist. 1648 (vel.

des Manuskripts), aber diese sche1lint doch AT durch Be-
rechnung SCWONNCH und nıcht e1in damals bewirkter Kıntrag A

SEe1IN. Fortlaufende Kinträge iın das Kirchenbuch mögen Eers ge1t
1666 gemacht worden zeIN. ber damıt ist, nıcht ausgeschlossen,
daß Quäker bereits vorher in der Stadt. JC W ESCN sind. Jafür
spricht, daß nach Wox’ Aussage S} iIm ‚JJahre 168414 die (+emeinde
schon ae1t ‚Jahren bestand, und daß 1660 herum auch
Al anderen Orten Quäker auftauchen. In Hamburg ” hatte 1660/61
der Rat mnıt (Quäkern Z tun; genannt werden Peter Henrichs 4)’
Hinrich Dehne und Cornelius Koelofs, die dem [  zate  > eine V er-
teidigungsschrift einreichten. (m dieselhe Fieit. machen sich Quäker
In Altona bemerkbar °). Im Jul 1661 erscheint, W illiam Ames

Sicher Vr &]ıIn Danzig und vewinnt dort. rasch Anhänger ©).
vorher In Hamburg oder Altona, und S lıegt die V ermutung sehr
nahe, daß er da nach Friedrichstadt gekommen und ort
Anknüpfungspunkte vesucht und yefunden haben 20l  €  19 Der erste
Quäker in Friedrichstadt ıst wohl Jacob Jacobs C  —  SsSCh Er
wırd In der Handschrift zuerst genannt, auch SsSOoNSstT finden siıch
Spuren, daß Iß und SEINE Familie besondere Achtung genoß.

0 erzählt. FOoX, Journal, 1L, - 4, VON einem baptıstenprediger,
der Freunde belogen und verleumdet. hatte.

FOX, journal, L1 308
Vgl MOLLER, OCimbr. hıt L - 134; uäckergreuel, Hamburg 1661
Vıelleicht Wr Hendrichs damals schon ın Friedrichstadt;: sicher

ber 1678, vgl 449
Vgl BOLTEN, 185 E und Anm. 136

°) s1ıehe 1m Exkurs.
Yerner könnte INall noch anführen, daß 1663 Bastıan [(021! Ween1-

ZEM aut selner Rundrei  S uch nach Friedrichstadt gekommen ıst (vgl BoL-
TEN, 313 f} daß 1so damals ın den mennonıtischen (+emeinden Unruhe
geherrscht haben muß. BLAUPOT, ‘ Holland, ‚EB 243
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In den er  S  <  ten ‚Jahren ührte die kleine (zemeinde eın stilles
und verborgenes, unangefochtenes Dasein. Vielleicht dankte s1e
das dem Umstande, daß Nal S1E zunächst nur als eine Abart der
se1it 625 hier privileglerten Mennoniten *) betrachtete. HOox 7)
erzählt allerdings, daß der Herzog versucht habe, die (Quäker 4115

der Stadt ZU vertreiben, das Se1 aber 4A11 dem Widerstande des
Magistrates gescheitert, und seitdem erfreuten sich die Freunde
der Freiheit und Achtung bei der Bevölkerung In Stadt und Land
Die bekannte ÄNTOINETTE BOURIGNON, die sich 671 1S
1675 In diesen Gegenden aufhielt, erwähnt dagegen die Quäker ın
Friedrichstadt nıemals, obwohl S1e diesen Ort ihres dort
ansässıgen Feindes, des katholischen Geistlichen, ft, nennt und
sich energisch die Beschuldigung verwahrt, selbst Z en

Nur einmal bemerkt SIEC nebenbel, daß(Quäkern Z gehören
sich Zwel Personen 4A05 Friedrichstadt AIl dem Buche beteiligt
hätten, das Ben]jamın Kurly S1e veröffentlicht hatte *)

‚Jedenfalls hatte dieDas sind wahrscheinlich Quäker FEWESECN.
(+emeinde damals noch keine obrigkeitliche FErlaubnis für hre
Kxıstenz; denn sonst hätte siıch Ä Bourignon wohl einmal darauf
iın ihrem eigenen Interesse berufen und nıcht immer 1T auyftf das
Privileg der Katholiken In Nordstrand. och Ikkann die Zahl der
Mitglieder nıcht S gering FECWESCH seIN; enn Hox berichtet, Jaß
er bei seinem Besuche eine FANZE Reihe Freunden HO
funden habe 9) Mıt: diesem Besuche VO WHox trat eın sichtlicher
W andel ein Fox War AIn M  AF Maı 677 mıt W ılliam Penn, Ro-

ber die Friedrichstädter Mennoniten val - BLAUPOT TE  Z CATE,
Holland, 1L, 24() LE WO sıch uch einzelnes über andere taufgesinnte (+e-
meinden ın Deutschland findet.

b e O y I Wenn Fox berichtet, der Herzog Christian
Albrecht SEe1 selbhst bald nachher König VOnNn Dänemark vertrieben WOLIL-

den, S meınt wohl die KEreignisse des Jahres 1675
” Vgl VOT allem ihre Schrift A vertissement. addresse Au Peuple contre

la Secte de: Trembleurs, Amsterdam 1682, und Le Temoignage de verıite,
ebenda 1684, 11, 82, 216; 2930 ft. Beıträge und Mitteılungen, 4 Bd., Heft,

193 {t. (LIEBOLDT, Bourıgnon in Schleswig-Holstein 1671—76)
Avertissement, 208 Der Titel die Buches lautete: Bou-

rıgnon entdeckt. E1 haar (+eest. geopenbaret, Amsterdam P6415 vgl OLLER,
C(imbr. lıt 1E Über Furly vgl. FOoX, x 7R O: L S 49Y; Ü, S 224,
26, 247

?) A %. ©: HE S DA
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bert; Barclay, George < eıith und ein1ıgen andern London auf-
gebrochen ınd hatte eine Rundreise on Amsterdam durch
das südwestliche Deutschland gemacht 3 Von Amsterdam ving
dann die Reise Anfang ‚Juni wieder nach Deutschland, zunächst
nach Emden (15 Jun1), dann über Lieer, Delmenhorst, Bremen
(18 Jun1), Buxtehude, tzehoe nach Friedrichstadt, die Re1isen-
den Montag, den AHE Juni 1677 eintrafen 2) Hıer nielten S1E sich

längsten auf enn S1C verlebten auch eınen Sonntag noch
hier. Im Hause des Wıllem Pauls stiegen G1E aD; sicherlich War

dieser z  AL die Stelle des IM P gestorbenen ‚JJacob ‚Jacobs YC-
reten,. Die Anwesenheit der b  5  aste wurde f Abhaltung öffent-
licher V ersammlungen hbenutzt, 7e1 denen sich allerleı unruhige
Geister mıt einfanden ; In elıner geschlossenen V ersammlung der
Kreunde legte iıhnen Hox besonders nahe, regelmäßlg monatlich
eine V ersammlung abzuhalten, für die Armen ZU SOTgSeN und hei
Heiraten und anderen Anlässen alle V orsicht und Sorgtalt Z be-
obachten e} FKs AUT natürlich, daß in der nächsten el die
(+emeinde Zahl der (ilieder veträchtlich zunahm. Von allen
Seiten kam Zıuzug, AUS Danzıg die Familie de Veer, A4US Klbing
‚Jan Kamp und Christian Mahl, AUSs Travemünde Staecklet,
AUS Lübeck Hans 3runß und Isaac Harmsen, AUS Bremen
V olekmann, Dieckmann und Dallderp ©) Die unruhigen (seister
mehrten >}  ich; Jacob DDenner mıt seiner Konfessionsmengere1
und unklaren Mystik hat sich mehrere ‚Jahre hıer aufgehalten,
ebenso der gefelerte holländische Prophet ‚Johann Rothe 2 viel-

Mıtten ın dieseleicht. auch ‚Johann Michael ONn Wittenberg.
Zieit hiıneimm Tällt, w1ie scheint, Izurz 1684, eın 716

V ersuch der Kegierung hindernd und hemmend einzugreifen.
Vgl TOUGHTON, Wıllıam Penn, the founder f Pennsylvanıa,

London 1882, 125 if.; SEWELL, DUT7% UROESE, o O - 5306, deutsche
Ausgabe, < 710.

Vgl FOoX, A . O 2929 Penn gng hıs nach remen mit
und traf sıch später mıiıt Fox Leeuwarden, also der Labadisten-Kolonie.

FoX, o Ö: 30 (zerade für die Verheiratungszeremonien
netet, Cie Handschrift reichhaltiges Material.

*) Leider äßt, sıch füur die Ankunft der einzelnen kein bestimmtes Jahr
angeben, 11a kann ungefähr AaUs der Reihenfolge 1 Manuskript schließen.

?) Vgl auch VO  Z SCHUBERT ıIn Beiträge und Miıtteilungen, S Bd.
Heft, DE
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Übelwollende Lieute hatten angezeigt, daß eine Frau, KElisahbeth
Hendricks, ıIn den V ersammlungen der (Quäker redend aufgetreten

} er Magistrat weigerte sich nıt Berufung auf dıe (je-
wissensfreiheit, Clie Quäker fortzuweılsen ; Ciese <elbst schrieben
A den Herzog und haben vielleicht bheıi dieser Grelegenheit eın
herzogliches Privileg erhalten } WKox richtete unter em August
1654 London A4AUS eın Schreiben 411 en Herzog, In dem 1'

mıt ungeheurem Aufwand VON Bibelstellen as Recht der Frau
auf kirchliche Tätigkeit begründete. Genug, die Quäker blieben,
und NNn muß natürlich ErsT recht die (emeinde aufgeblüht SseIN.
Jamıit stimmt der Befund 1Im Kirchenbuche übereın. W ährend
früher 1Ur einNıIgeE wenige Zeugen ihre Namen unter Ccie JI rauungs-
protokolle setzten, finden sıch In den ‚Jahren 1699 ANMN statt-
liche keihen, umfangreich, daß sich MOLLER manchmal mıt
bloßer Ziahlenangabe begnügte Angehörige der vornehmsten
WHamilien, der Va Wiılder, Ruytenbeck . Avg beteiligten sich

Aus den früher recht zurückhaltendenz  AN den V ersammlungen.
und bescheidenen frommen 1 ,euten sind ihrer Macht bewußte
geworden, und damit am die Katastrophe, VON der in leider
unvollständigem Bericht dıe etzten Seiten der Handsehrift
handeln. Der Sachverhalt, Hag folgender YECWESCH se1in Himmel-

Aul  S ist. möglich, daß Cdie: schon dem ersten Kıngreifen VOTANZEQANZEN
War; AUS FOoxX’ Brief 288l den Herzog (a Cbe C e He) sıeht IHnal nicht
Sahnz klar. Da (1° ber (vgl 390 T zugleich einen Irostbrief e  AL die (Ge-
meinde abgehen lıeß, hat doch wohl ıne 1EUE Bedrückung stattgefunden.
(jenaueres erg1bt sich vielleicht AUS Gottorper oder Schleswiger Akten. uf
etwas anderes beziehen siıch qle Angaben hbel UÜROESE, \  C 535 Die Quäker
hätten in Frieden gelebt, »donec nte duos ANI1LOS [ also Fredricopoli
urbis praetor Chow func novıter creatus, ut ıpse qU aliquid VQ

ret, el alıquid zl adferret, intentatum achue dum ıllorum Quakerorum StE-
tum turbare, 1lsque nonnıhıl htıs eT, molestiae periculı coepIt. « Das
SE1 aut Einschreiten der Amsterdamer Kemonstranten, besonders des Lım-
borch, nledergeschlagen worden. Deutsche Ausgabe, w} 708 Limborchs
Briefwechsel liegt 1M Archiv der remonstrantıischen Kırche A Amsterdam.

Fs ist. allerdings auffällig, daß dieses erste Privileg nırgends gedruckt
ist, weder im Corp. Sstat, Slesvic., noch In MBROSIUS, Chronologisches
Verzeichnis iüber Verordnungen.

° Vgl oben 447 »Testes D(«.
Interessant ist daß BOURIGNON 308  ‚u denselben Vorgang AUS

Amsterdam berichtet; vgl A vertissement, } 31 f£.
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ahrt und aAM Buß- und Bettag vorher ım ‚JJahre 706 hatten einige
Quäker ihre (Geschäfte geöffnet, wıe gewöhnlich Handel /AUN

treiben, entweder we1ıl S1e dıe betreffenden Weiertage nıcht achteten
oder ihre Macht ıIn eiıgensinNIger W eise versuchen wollten. Da
miıt verstiehen S1e aber SCcDCH einNe Bestimmung des Stadtrechtes
(1 Tell; Aın AXL, Art 35 vel. Corp. Statut. Slesv, IIL, } S 81 !} )
und brachten die Stadtbehörde sich qauf. Wahrscheinlich
1at. diese versucht, mıift, Gewalt die Läden ZU schließen, die Quäker
haben siıch gewehrt, und s() Ikam eEs ZUN1N Krıminalverfahren, das
der Schout, der Staatsanwalt, selbst ührte. Ziwelimal wurden die
Quäker verurteilt; SCOCH das zweıte Urteil brachten S1e ZWaLr eıne
fürstliche V erordnung, die siıch ZU ihren (sunsten aussprach, 4115

Hamburg miıt, aber die Sympathie der Stadtverwaltung scheint
ihnen verloren SCWESCH Z SEIN. Natürhlicherweise drang die Be-
hörde 1Un auf strenge Heobachtung der FWHest- und Helertage,
Widerstrebende wurden yepfändet, und im ‚JJahre 1731 ist S ZU

NEeEUECUN V erhandlungen S1e gekommen. Seitdem War die
Kraft der GGemeinde anscheinend gebrochen, In den folgenden
Jahren starben einzelne Familien 15, andre ZOSEN WEO, noch
andre gingen ZUuU andern Konfessionen über, und die Mitte
des Jahrhunderts WEr es mıt der Quäkergemeinde In Friedrich-
stadt. AaUSs ınd vorhbhei. Von Kngland AUS suchte I9  4111 noch eline
Zeitlang die alte V ersammlungsstätte sich Z11 erhalten aber ın
den Rumen erblühte kein NEeEUES Leben.

Exkurs
FKıne /usammenstellung der wichtigsten Nachrichten über

deutsche (Juäkergemeinden exıstlert I1l,. W bisher noch nıcht °}
» Fos soll keinem der Bürger oder FKınwohner, welche Winkel- der

Fensternahrung thun, freystehen, auf Sonntagen, WI1e uch yewlssen Feler-
agen auch allen gemeinen verordneten Bet- und Fasttagen seline Laden
der Fenster autfzuthun eflc.«

Vgl die ben 436 zıtierte Literatur. Kın solcher Prediger War

BENJAMIN HOLME, der nachweislich In Friedrichstadt und dessen Schrift:
» Kın christlicher Ruf in christlicher Laiebe . alles Volk, sıch /A dem (zeist
Christi] In iıhnen {fi bekehren 15 W,« Zzuerst ın Amsterdam (03; dann auch
deutsch »auf Kosten der Freunde« 1744 gedruckt wurde; vgl cta hıstor1co0-
theologıca, L  9 621 {t.

° In Betracht kommen gelegentliche Notizen De1 ÄRNOLD, Ae
‚UDDENSIEG ın der Trot. Kealencyklopädie AI 4328, bietet. 1Ur eine
Aufzählung.
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Im Lolgenden Se1 deshalb (lie m1r bekannt gewordene Iäiteratur
aufgeführt.

Kür Altona zommt hauptsächlich BOLTENS mehrfach g'_
nanntes Werk ın Betracht; vel. L 185 f »01 1 Anm. 181
Wie es scheint, sind hier NUur vereinzelte Quäker aufgetreten,

der Mennonitenprediger PBParend Roelofs.
Desto reichlicher sind die Nachrichten betr. Danzıgs.

Kınen austführlichen Bericht über das Auftreten des W illiam
Ames daselbst 1m Jahl E 1661 und die sich daran schließenden
Untersuchungen findet 1908  AMn ın der » Historia fanatıcorum oder
eine vollkommene Relation und Wissenschaft (0)81 en Alten Ana-
baptısten UL, Newen Quäkern« übersetzt Von BENEDICT WIGKEN,
Dantzıg 1664, S 85 s wiederabgedruckt be1l HARTKNOCH, Preuß.
Kirchen-Historie, 16806, 851 [E S 855 ff weıteres Material
über den literarıschen Streit mıt Ames und FKox’ chreiben
boten wird. Vgl FKOX; journal HE 19S, Jı J4() (Brief
. Juh 1600) 209. 259, ‘  45 8 (Brief al den König Polen
VOM Müärz 408 FT (Briefe V OL Webruar
W. PENN veröffentlichte In Rotterdam 1675 eine Kpistola CON-

anlibus CUMmM senatu Dantise1 conserıpta, deutsch 16  49 Zl

A msterdam. Vgl SONST SEWELL, 156; ÜROESE, S Da deutsche
Ausgabe, S 710

Kür Emden kommt ın Betracht WIARDA, Ostfriesische (ie-
schichte, Aurich, d E1 69 ff (Verfolgung 16(4, Duldung
1686); UROESE, 518—529, deutsche Ausgabe, 682 FE}
WELL, 508 (W. Penns Heise und Brief nach K.), 14 .
Fox ITE S 229,; 21 (Besuch daselbst), 226 f 253

ber die Hamburger (Juäker sind bereits oben Notizen
vegeben; sonst vel SEWELL, 156; WFox } 229; 1L, 39
Wox besucht 1677 die hiesige, anscheinend zahlreiche (Gemeinde,
die siıch alsoO der V erfolgung 1661 vehalten hat), 34 E
446 ff (Brief dahin V OM 19 Juli '.I MOLLER, 1sagoge 1L,

118
Der Aufenthaltsort der Quäker ın der Pfalz heißt einmal

Kriesheim (Griesheim), SEWELL, 156, 506 (W Penn besucht
1677 die dortigen Freunde), das andre Mal Kirchheim, UÜROESE,
S L, deutsche Ausgabe, s 701 ff (O)hne den (Ort Zu NENNEN,
sprechen VON Quäkern 1n der Pfalz FIGKE, O., S 350
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(W. Ames bringt einen unfern W orms heimischen Bauer, ‚Johann
Hendrichsen, 1661 nach Nanzıg) und FOX, 2a0

Ich habe mich ım V orstehenden bemüht, möglichst alles
Erreichbare, namentlich für die Identifikatiıon der einzelnen Per-
SONCH, zusammenzutragen, weıiß aber recht wohl, daß sich gewiß
vieles meıner Kenntnis entzogen hat, und wäre deshalb für gütige
Hinweise und Benachrichtigungen sehr dankbar (Adresse: Dresden,
Hohestraße CT  (

Anhang.
Fox Bericht uber seinen Besuch ın FEriedrichstadt
un seıin Briet den Merzog on Holstenmn.

journal H; 33
We staid that night ql Hambureh, encouraging and streng-

thening the riends there ın the testimonYy LO the truth; C  and be-
times next. morning We sel forward towards Frederickstadt, which
l  2 two long days journey from Hamburgh. We went the tirst-
day LO S own called Elmsboorn Y where We balted; an then rode
ON trough > gyarrıson OWn of the king of Denmark’s 2 and pas-
SINg by the monument of the ear! of Kansenny *), WE CAame tO the
C1ty of Itzeho, where W lodged that nıght; and nhad SOTINE

1C€e ın the evenıng AMONS the people ın the Inn, whom (AN —

norted LO soberness, and LO live In the fear of the Ord. ext
mMOornıNg setting out agaln, WE travelled O} OWn called Hoghen-
orn D where WE dined al 288 inn ıth UNe of the eouneıil of Kre-
derickstadt; tOo whom, an LO the rest. of the people present,
deeclared the truth, wıth which they seemed LO be affected. I'hen

travelling Ö Came LO z rLver called Kıyder, where WC took
boat and w wen LO Frederiekstadt. W e wen LO ‚e friend’s house
there, whose 1a1llle 15 W ıilliam Pauls, where qeveral friends Came

tO uUSs (for there IS A pretiy Man y friends ıIn that Cıty) and We

Die Laıteratur betreffs der EeTrst. später begründeten (Juäkergemeinde ın

Pyrmont Wr NIr nıcht zugänglich; E A SCHMID, Die (Juäker-
gemeinde ın Pyrmont, Braunschweig 1805

Klmshorn. (Hückstadt oder Krempe. Rantzau? Hohen-
hörn, Zollstation “ dem D—>  —-  Ta angelegten Königsweg, 111 der Nähe des Jetz1-
YChHh Kanals. IDıe vorstehenden Krklärungen verdanke iıch Herrn Professor
Dr VO Schubert.
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had fine refreshing meeting together that evening, which made
HS torget wearıness; for We W: indeed VeErYy WEATY, havıngz
travelled 1ard those WO days, .  c  ind being weti trough OUTr clothes,
havıng had much raın ın WAaggONS. But the Lord made
al CasS y and x00d LO US; and WE WeTie well, and gylad LO SCC

friends; hlessed be his holy for
'T ‘his cıty 1sS iın the duke of Holstein’s Country, who would

have banished riends out of the c1ıty an COUNTrY, and did send
LO the magıstrates of the cıty to do ıt; yut they sa1ld they would
lay OWnN theır offices rather than they would do Lt, ıIn ASs much
riends LO that CIty tO en]Oy the liberty of their eCoNscCcIENCES.,
nd not. long after the duke himself WAaS banıshed Out of that
cıty Dy the king of Denmark; but friends do stil! eNn]Ooy theır
liberty there, an truth and they Al’E of xo0d repo amongst the
people, both In Cıty and COunNTtry.

On the tirst-day of the week had A meeting here, to
which people Calne, and SOIN rough spirıts; but the W: s 034
of the I.J0fd bound them down, and the seed of ife W 4S get
a]] Whıle was ere had A discourse ith A, ‚Jew that. W:

d JLievite, cConcernın® the comıng of the Messıah, and he Was

much econfounded In what he sald; yet he ecarried himself lovıngly,
and invıted Ine LO his house: wen thither, and there dis-
ecoursed ıth another Jew, who shewed InNne theır Talmud and

other Jewish books; but they ALl’ C VeFY dark, and do 101
understand their OWI1 prophets.

T’here Was al this Cıty . baptıst-teacher, who had reproached
and elied friends; wherefore ‚John (Yaus went wiıth WO friends
of the LOWN, LO the house where he lodged, and cleared truth
c  €  and friends from his reproaches; and la1ıd 21Ss hes and slanders
UDONR his head, LO hıs shame.

Before eift this place had another meeting ith the
friends only, whereın la1ıd before them the usefulness and bene-
fit, of monthly-meeting, for the looking after the POOT, and La-
king OArEe that marr1lages, and all other things relating LO the
church, Were one and performed ıIn 1412 orderly Manner; and the
thing answered the wıtness ot (0d ın their CONSCIENCES, S that
they readily consented, and agreecd LO have monthly meetings
thence forward amongst themselves, that hboth i1NeEN and WOINEN
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might ook after and take OCATC of, the outward CONCETNS of the
chureh.

After this meeting, feeling spiırıt clear of that place,
W took leave of friends there (whom W e eft iın x00d order)
and nOot intending LO CO urther that WaY, W P turned back agaln
for Hamburgh.
IL, 308 13 16584 schrieb Hox Lolgenden Brief:

Yor the Duke of Holstein this; whom do intreat in the
love of (zod LO read OVEer, which 1s sent. iın love hım.

5 { understand, that tormerly by SOIN evilminde PErSONS
it, Was reported LO thee, when ONe Elizabeth Hendricks Caimne LO
Fredrickstadt visıt the people alled quakers there ın thy
COUNTFY, that it AS scandal LO the Christian relig10n, that

should be auffered LO preach in N publie assembly reliously
gathered together, etc Upon which thou didst oran forth Aa

order LO the rulers of Fredriekstadt aforesal1d, LO make the saıd
people leave that place fortwith, ( LO send them A W  * But
the sa1d rulers being Arminians, an they, 038 theır fathers being
COME LO lıve there, z persecuted people In Holland, (not much
above threescore V Cars aQgOo  s made WE LO the duke, they WEeTe

not wiılling LO persecute others for ecONsSCIENCE sake, who had
looked persecution ON that aCCOun In their Case AsSs antı-
christian etc. But after that the sa1ıd people of (G0d, in S  61

called quakers, did wrıte unto thee, duke, from Fredrickstadt;
and SINCE that time they have had theır liberty, and their INECPC-

tings peaceahle, LO SETXTV! and worship od almost these twentv
YCaLSs Ar Fredriekstadt aforesald, and thereabout, freely without
ANLY molestation; which liberty they have acknowledged A

oreaL favour and kindness from thee.
» And NOW, duke, thou professing Chrıistianity from the

great and mighty ı1Aame of Christ ‚Jesus (who 1S5 King of kings
nd ord of lords) and the holy seriptures of truth of the (Old
and New Testament, do not yOUu uUSe IHNaln y women’s words ın OUr
SErV1Ice and worship Out. of the Old and New Testament? nd
because the apostle saıth, > Let WOINCH keep siılence ın the
churches; and that he did not permit WOINAanN tO speak, but LO
be under obedience; and f ohe ll learn thing LO ask her
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husband €  at home; for it. 1s chame for LO speak In the
church.« And 'Tim Z 11 12 > W Omen ALUC LO learn ın silence
and not anffered LO teach, LO USUrD authority OVer the L  a  9
but tOo be ın silence.« Cor L4 NOow, ere the duke May
SCC, what SOTT of they be, that eTE LO be In silence and
ın subjection, which the law ecommands LO he silent, and not LO

USur authority the MmMan, NOT LO speak In the church; these
WerTIeE unruly W OINeEeN USW. Darauf Lolgt die Beweisführung,
daß vielfach FKrauen ım Dienste der (jemeinde tätıg
se1en, S Phoebe, Priscıilla, Debora, Mirjam, Marı und Elisabeth
(Luec 2

intreat the duke LO econsıder these things: and agaln L 337
intreat. hım LO mıind od’s and truth In his heart that 1s

by Jesus; that Dy hıs Spirit of Grace and trutch he May 5.330.
COMEC LO Ve and worship (+0 ın hıs Spirit c  z  and truth; > that
he May SCETVE the lıving eternal (30d that made hım, In his g‘-
neratıon, C  5  ind have hıs PCACE Iın Christ, that the world cannot
take AWAY. And do desire his ox00d, PCAaCC, and prosper1ty In
this world, and hıs eternal ecomftfort and happiness in the world
that 1s everlasting without end. Amen.«

London, the ”»6th of the Fighth month, ID
16854


